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Der alte und der neue Eiſenbahnminiſter
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Herr von Thielen hinterläßt ſeinem en eine Fülle

ungelöſter Aufgaben aber er hat ſich doch auch das ge
bietet die Gerechtigkeit anzuerkennen manches Verdienſt
um das Eiſenbahnweſen erworben Seit dem Juni 1891
wo er das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten übernahm
iſt das Kleinbahngeſetz geſchaffen die Neuordnung der Ver
waltung durchgeführt die preußiſch heſſiſche Eiſenbahn
gemeinſchaft die Vorläuferin ähnlicher Konventionen ins
Leben gerufen und die 45 tägige Rückfahrkarte Herrn
v Thielen s eigenſte Schöpfung zugeſtanden worden Dazu
traten mancherlei Ermäßigungen auf dem Gebiete des
Gütertarifs und Verbeſſerungen des Eiſenbahnmaterials
welche das Reiſen innerhalb des betreffenden Verwaltungs
bezirkes angenehmer machen als außerhalb deſſelben ins
beſondere als in Oeſterreich und der Schweiz aber auch in
anderen Auslandsſtaaten Geblieben iſt dagegen der Wirr
warr des Perſonentarifs ſowie überhaupt der Mangel an
Einheitlichkeit den ſchon die Väter der Reichsverfaſſung
hatten beſeitigen wollen

Die Schwierigkeiten welche einer Perſonentarif
reform im Wege ſtanden waren allerdings nicht gering
Vor allem wünſchten die Mehrheitsparteien des preußiſchen
Landtags keine r der Fahrten Jhnen wirſchon jetzt zu viel gereiſt und ſie fürchten noch mehr
Arbeitskräfte zu verlieren ſobald weitere Erleichterungen
des Verkehrs eintreten ohne dabei zu bedenken daß dadurchnicht nur die Abreiſe ſondern aus die Rückkehr begünſtigt

wird Zu den parlamentariſchen Widerſtänden kommt der
Zug der Schwerfälligkeit welcher in einer ſo umfangreichen
Verwaltung der größten der Welt naturgemäß liegt Jede
Maßregel erſtreckt ſich gleich auf viele Tauſende von Kilo
metern jedes Mißlingen zieht ſchwere finanzielle Konſe
quenzen nach ſich Ueberdies hängt ſich als Schwergewicht
an jeden Reformverſuch die Unluſt der übrigen Ver
waltungen welche angeſichts der ſinkenden Reinerträge jeder
Möglichkeit eines auch nur vorübergehenden weiteren Ein
nahmeverluſtes auszuweichen ſuchen

Das war eine der Hauptſorgen gegenüber der Ver
ſtaatlichung daß durch die Verbindung eines Wirth
chafts und Verkehrsbetriebes mit den Staatsfinanzen die
zewegungsfreiheit der Verwaltung eingeengt und die

Herabſetzung der Transportgebühren erſchwert würde Die
thatſächliche Entwicklung der Dinge hat dieſes Bedenken nur
zu ſehr gerechtfertigt Der Staat hat ein gutes Geſchäft
gemacht und macht es bei den hohen Beförderungspreiſen
heute noch aber die Volkswirthſchaft wäre mehr gefördert
worden wenn ſich die Triebkraft welche in der Konkurrenz
enthalten iſt auch auf dieſem Gebiete hätte bewähren
können Das Fehlen des Wettbewerbes wird auch keines
wegs durch eine zu Fortſchritten drängende Mißbräuchen
ſteuernde Aufſichtsinſtanz ausgeglichen Allerdings beſteht
das Reichseiſenbahnamt mit der verfaſſungs
mäßigen Aufgabe auf möglichſte Einheitlichkeit der Be
ſtimmungen innerhalb des Reiches hinzuwirken Aber leider
errang es die ihm zugedachte Stellung nicht ſondern ſank
mehr und mehr zu einer ſtatiſtiſchen Behörde herab die
recht gute Ueberſichten aufertigt ſonſt aber mit Un
fruchtbarkeit geſchlagen iſt Der Präſident Herr Schultz
zeigte ſtets viel Eifer doch was konnte er ein Untergebener
des Reichskanzlers gegen den preußiſchen Eiſenbahn und
Finanzminiſter ausrichten die ihrerſeits beide wiederum
Rückſicht auf denſelben zugleich als preußiſcher Miniſter
präſident funktionirenden W zu nehmen haben
So ſtockte der Apparat und es blieben hundertmal als
nothwendig anerkannte Verbeſſerungen aus

Noch immer leidet der Verkehr unter der Verſchieden
heit der Vorſchriften zwiſchen Nord und Süd dort eine
vierte hier keine vierte Klaſſe dort Freigepäck hier keines
Die Bemeſſung der Fahrpreiſe für
weicht in den Einzelſtaaten weit voneinander ab Die
45tägige Rückfahrkarte mußte freilich auch außerhalb
Preußens acceptirt werden aber ſie iſt ſelbſt nur eine
Halbheit nur das Theilſtück einer Reform das der Er
gänzung bedarf Die Frachtbeförderung iſt eine ganz
ungewöhnlich langſame und eine weſenkliche Beſchleu
ſege eine weit größere Rückſichtnahme auf die Bedürf

niſſe der Geſchäftswelt iſt unbedingt en
Herr v Thiel en hat die Siebzig überſchritten und die

deigung zu Reformeu großen Stils pflegt in einem ſolchen
Lebensalter abzunehmen Auch Stephan wies je älter
er wurde um ſo mürriſcher Aenderungen des von ihm ge
chaffenen Syſtems die ihm ſeine Räthe nahe legten zurück

Aber wie es im Poſtweſen nur des guten Willens eines
fachmänniſch gar nicht geſchulten Chefs des Herrn von
Podbielski bedurfte um das Briefgewicht das örtliche
Briefporto und theilweiſe auch die Telephongebühr zu
ermäßigen ſo könnte auch im Eiſenbahndienſt eine friſche
mit dem Verkehrsleben vertraute Kraft mit den Ueber
bleibſeln aus älterer Zeit aufräumen und ſich dadurch den
Ruf eines tüchtigen Organiſators begründen Die Frucht
iſt z um Pflück en reif Nur eines letzten Anſtoßes bedarf
es um die Rückfahrtkarte abzuſchaffen und ſtatt deſſen den
Preis der einfachen Fahrkarte auf die Hälfte der Rückfahrt
karte zu ermäßigen Ein kräftiger Ruck genügt um die
Güterbeförderungsmaſchinerie zu raſcherer Gangart anzu
treiben Minder leicht iſt ſchon die durchgreifende Reform
des Gütertarifweſens doch ſetzt ſich der neue Herr auch
dieſes Ziel ſo kann er es erreichen

Die parteipolitiſchen Hinderniſſe laſſen ſich bei einer
energiſchen Jnitiative beſeitigen Ein Miniſter der Ver

kehrserleichterungen ſchafft hat zu weite Bevölkerungskreiſe
hinter ſich als daß die Partei des Großgrundbeſitzes es
wagen dürfte ihm in den Arm fallen e
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Am geſtrigen Todestage des Kaiſers Friedrich erſchienen
der Kaiſer die Kaiſerin und Prinz Eitel Friedrich im Mauſo
leum in Potsdam und legten einen Lorbeerkranz mit weißen
Nelken und Orchideen am Sarkophage nieder

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern abend 10 Uhr
von Wildpark nach Nürnberg abgereiſt Jn der Begleitung be
finden ſich u a Reichskanzler Graf v Bülow Graf zu Eulen
burg Chef des Civilkabinets v Lucanus und Generaladintant
General der Jnfanterie v Pleſſen

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden von Nürnberg heute
abend nach Bonn zum Stiftungsfeſt der Boruſſia reiſen Andieſe Reiſe ſchließt ſich die Fahrt nach Krefeld und Mörs
an wo die zweihundertjährige Zugehörigkeit dieſer Orte zur
brandenburgiſch preußiſchen Monarchie begangen wird Nach
einem Beſuch bei Krupp geht die Fahrt nach Hamburg wo
das Kaiſerpaar am nächſten Sonntag erwartet wird und von
dort nach Helgoland und Plön

Die Wendung zum Schlimmeren im Befinden des greiſen
Königs von Sachſen ſcheint leider anzuhalten Der in

d Sibyllenort am Sonnabend ausgegebene Krankheitsbericht be
ſagte daß der bisher befriedigende Appetit nachgelaſſen
habe Der König zog die Bettruhe dem Liegen im Stuhle vor
a am Sonntag früh 7 Uhr ausgegebener Krankheitsbericht
autet

Die Nacht verlief verhältnißmäßig ruhig Seine Majeſtät
der König haben ziemlich viel geſchlafen Das Allgemein

befinden zeigt jedoch keinen Fortſchritt zum Beſſern
Dr Fiedler Dr Selle Dr Hoffmann

Am Abend wurde kein weiteres Bulletin ausgegeben da im
Befinden des Königs keine Veränderung eingetreten war Prinz
Johann Georg von Sachſen iſt geſtern morgen nach Dresden
abgereiſt

Dreibund und Zolltarif
Der neue deutſche Zolltarif erſchwert die Erneuerung der

Handelsverträge verſchlechtert die wirthſchaftlichen Beziehungen
zum Auslande und hat zur Folge daß auch die politiſchen Be
ziehungen getrübt und inſonderheit dle Erneuerung des Drei
bundes in Frage geſtellt wird Auf dieſe Gefahr iſt von den
Gegnern des Zolltarifs ſtets hingewieſen worden Die agrari
ſchen und hochſchutzzöllneriſchen Freunde des Zolltarifs ant
worten darauf mit der immer wiederkehrenden Verſicherung daß
die Geſtaltung der politiſchen Beziehungen zum Auslande nicht
abhängig ſei von der Wirthſchaftspolitik der einzelnen Staaten
daß man vielmehr einen wirthſchaftlichen Kampf auch gegen ein
Land führen könne mit dem man ſonſt politiſch gute Beziehungen
unterhalte Wie verkehrt dieſe Anſchauung iſt zeigt neuerdings
wieder eine Kundgebung des ungariſchen Miniſterpräſidenten
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe äußerte ſich der Miniſter
präſident v Szell in Beantwortung einer Jnterpellation
über den Dreibund und den deutſchen Zolltarif Er erklärte
wie ſchon mitgetheilt daß der Jnhalt des neuen Dreibund
vertrages ganz gleichwerthig mit dem alten ſei Hin
ſichtlich der wirthſchaftlichen Beziehungen zu Deutſchland
gab der Miniſterpräſident ſeinem großen Bedauern darüber Aus
druck daß dieſes Verhältniß nicht ſo beſchaffen ſei wie es
wünſchenswerth wäre und daß Oeſterreich Ungarn das Ent
gegenkommen vermiſſe auf welches es auf Grund des
jetzigen Handelsvertrages Anſpruch habe Herr von Szell
ſührte aus

Der Zolltarif den Deutſchland aufgeſtellt hat iſt es läßt
ſich nicht leugnen gegen unſere r gerichtet
Allerdings iſt dies ein autonomer Zolltarif und noch nicht ein

h Jch hoffe daß wir weder mit Deutſchland
noch mit Jtalien in einen vertragsloſen Zuſtand gerathen
Das Bündnißverhältniß iſt wohl ſtark genug um vorüber
gehend wirthſchaftliche Differenzen im Keime zu erſticken allein
einen dauernden wirthſchaftlichen Krieg duldet die
Allianz nicht Das Haus kann überzeugt ſein daß unſere

h aftlichen Jntereſſen niemals aufgeopfert oder verletzt
werden

Dieſe Anſprache läßt an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig
Man muß in der That dem ungariſchen Staatsmann recht
geben einen dauernden wirthſchaftlichen Krieg duldet das
Bundesverhältniß nicht Zu einem ſolchen wirthſchaftlichen
Kriege aber würde unzweifelhaft der deutſche Zolltarif führen
der die Jntereſſen Oeſterreich Ungarns ſchwer bedroht und
Gegenmaßregeln ungausbleiblich zur Folge haben würde Man
erinnert ſich daß vor einiger Zeit auch der öſterreichiſche
Miniſterpräſident erklärt hat Oeſterreich ſei nicht gewillt die
Rolle des geduldigen Lammes zu ſpielen auf die Dauer
ſei eine wirthſchaftliche Fehde mit dem politiſchen Bündniß un
vereinbar Jtalieniſche Politiker haben ſich in dem gleichen
Sinne ausgeſprochen

Den Berliner Staatsmännern in der Wilhelmſtraße dürfte
die Erklärung des ungariſchen Miniſterpräſidenten recht unge
legen kommen Offiziös iſt bisher ſtets verſichert worden es ſei
alles in ſchönſter Ordnung Die Regierungen der betheiligten
Staaten ſeien über die Erneuerung des Dreibundes völlig einig
Wie die Erklärung des Herrn v Szell beweiſt iſt die Einigkeit
aber noch keineswegs in vollem Umfange erzielt und es erſcheint
überhaupt fraglich ob die Unterzeichnung der neuen Verträge
ſchon erfolgt iſt Jedenfalls erhellt aus der Erklärung daß es
eine durchans falſche Vermuthung iſt wenn behauptet wird es
ſei zwiſchen Deutſchland und den betheiligten Staaten längſt ein
Einvernehmen über die Grundlagen des Zolltarifs und die
Ernenerung der Handelsverträge erzielt worden Die deutſche
offiziöſe Preſſe ſucht an der Erklärung des Herrn v Szell
herumzudenteln Das Organ des Reö ichskanzlers die Nordd

Allg Ztg meint der Schlußpaſſus betreffend den Einfluß
der Allianz auf wirthſchaftliche Differenzen ſei in dem telegra
phiſchen Auszuge nicht ganz klar Jedenfalls habe Herr
v Szell nicht ausdrücken wollen daß die eventuelle Erneuerung
des Dreibundes von wirthſchaftlichen Konzeſſionen
abhängig ſei Das iſt eine Verlegenheitsbemerkung Die
Aeußerung des ungariſchen Staatsmannes iſt nach Wortlaut
und Sinn durchaus klar Der deutſche Zolltarif iſt und bleibt
ein Hinderniß für die Erneuerung und Erhaltung
des Dreibundes alle offiziöſen Vertröſtungen und Deuteleien
helfen darüber nicht hinweg

Politiſches
Die Annahme der Zuckerkonvention und des Zuckerſteuer

geſetzes hat die tief geſunkenen offiziöſen Zolltarifhoffnungen
aufgefriſcht Jn einem Berliner Briefe der Südd Reichskorr
in Karlsruhe heißt es

Wenn die oft ausgeſprochene Annahme richtig iſt daß die
Entſcheidung über die jetzt durchgeſetzten Entwürfe ein Vor
ſpiel für das Schickſal der Tarifvorlage bedeute ſo ſtänden
deren Ausſichten weniger ungünſtig als bisher geglaubt
werden konnte Jn den letzten Abſtimmungen liegt eine un
verkennbare Zurückdrängung des extremen Agrarier
thums ſchon durch den gegenwärtigen Reichstag Die ge
mäßigteren Elemente werden nicht ohne weiteres mit
agitatoriſchen Schlagworten über die Frage hinweggehen wie
ſie vor ihren landwirthſchaftlich intereſſirten e eine
Taktik rechtfertigen ſollen die ein Plus oder gar ein Maximum
von agrartſchen Anſprüchen dadurch zu verwirklichen ſucht daß
ſie eine höchſt annehmbare Theilbefriedigung ausſchlägt

Danach iſt alſo auch die Regierung der Anſicht daß die
Liberalen einen Sieg über die Agrarier erfochten haben was
dieſe bekanntlich zu leugnen verſuchten Die Bemerkung ſchon
durch den gegenwärtigen Reichstag läßt auch tief blicken
Es bleibt abzuwarten welche Konſequenzen die Regierungen
daraus ziehen werden daß trotz Kommiſſion und agrariſcher
Agitation von der Volksvertretung im Reichstag ſelbſt die
Brüſſeler Konvention mit glänzender Mehrheit an
genommen wurde ein Ergebniß das wohl gerade der Regierung
am unerwarteſten kam

Zum Kapitel Graf Pückler nimmt die Liebermann
v Sonnenberg ſche Antiſem Korreſp entgegen der Staats
et uns einen vernünftigen Standpunkt ein indem ſie
chreibt

Unſere deutſchfozialen Parteigenoſſen in Berlin und im
Reiche werden es begreifen wenn wir uns verpflichtet fühlen
jetzt die öffentliche Bitte auszuſprechen daß man im Jntereſſe
des Antiſemitismus ſowohl als des ſchwerkran ken Mannes
jedes fern e öffentliche Auftreten deſſelben bis zu
ſeiner vollen Geneſung unmöglich zu machen ſucht

Wir haben der ganzen Angelegenheit ſchon längſt keine andere
als eine rein pathologiſche Bedeutung beigelegt und daher in
letzter Zeit über die Vorgänge bei dem Auftreten des Grafen in
Verſammlungen nicht mehr berichtet

Die Kreuzztg leiſtet ſich eine niedliche Bosheit gegen
die Offiziöſen zielt dabei aber wohl auch noch nach einer
anderen Stelle Sie bemängelt nämlich daß offiziöſe Blätter
es für nöthig erachten angebliche Meinungsverſchiedenheiten
innerhalb des preußiſchen Stagtsminiſteriums zu dementiren
und fährt dann fort Unſerer Meinung nach würden die
offiziöſen Federn reichtich zu thun haben wenn ſie ſich der
Aufgabe widmeten die Aſpirationen der grundſätzlichen Oppoſition
zurückzuweiſen Oder haben ſie den Auftrag der
rothen Phalanx als Schrittmacher zu dienen

Die Polen ſind eifrig an der Arbeit ihren antinationalen
Beſtrebungen und ihrer Mißſtimmung gegen die preußiſche
Regierung Ausdruck zu geben Ebenſo wie beim Adel in
Poſen iſt unter den in Weſtfalen lebenden Polen eine leb
hafte Bewegung im Gange ſich bei der Anweſenheit des
Kaiſers in Rheinland Weſtfalen der entſchiedenſten Zurück
haltung zu befleißigen Weiter beſchloſſen polniſche ſtark be
ſuchte Volksverſammlungen daß alle Polen bei der Strafe als
Verräther und Betrüger gekennzeichnet zu werden keinem
deutſchen Verein angehören oder mit einem deutſchen Verein
in Verkehr treten dürfen Der geſchäftliche Boycott nimmt
einen großen Umfang an Die Polen werden bekanntlich in
ihren ſtaatsfeindlichen Beſtrebungen ſowohl vom Centrum wie
von den Sozialdemokraten unterſtützt So wurde in
Berlin eine ſozialdemokratiſche Proteſtkundgebung gegen die
gegenwärtige Polenpolitik nach einem Referate des Reichstags
abgeordneten Ledebour durch nachſtehende Reſolution an
genommen

Die heutige Volksverſammlung proteſtirt gegen die von der
preußiſchen Regierung inſcenirte Unterdrückungsp olitit
gegenüber der polniſch ſprechenden Bevölkerung im preußiſchen
Staatsgebiete Sie hält es für grundverkehrt aus den
Mitteln der Geſammtſteuerzahler des preußiſchen Staates
einen Kampffonds zu ſchaffen um durch deſſen Anwendung
einen Theil der Bevölkerung in ſeinem nationalen Empfinden
tief zu verleßen Die Verſammlung hält dieſe Maßnahme
um ſo mehr für verkehrt als dadurch nur eine Verhetzung der
einzelnen Volksſtämme im preußiſchen Staate untereinander
herbeigeführt wird Getreu den Traditionen der ſozialdemo
kratiſchen Partei verlangt die Verſammlung die Anerkennung
der Gleichberechtigung der Staatsangehörigen jeder Sprach
gemeinſchaft und erwartet von der preu iſchen Regierung
daß ſie auch auf die polniſche Verelkering des preu
ßiſchen Staates die gebührende Rückſicht nimmt

Dieſe Reſolution macht der Sozialdemokratie wenig Ehre und ſie
darf ſich nicht wundern wenn die Spalten der ſcharfmacheriſchen
Preſſe nun erneut mit Hinweiſen auf ihren revokntionären
Charakter gefüllt werden

Volkswirthſchaftliches

Nachdem die Stimmen gegen das Borſäureverbot ſich
ſtetig mehrten und immer lauter nach Aufhebung dieſes Geſetzes
verlangten läßt ſich jeht die Nordd Allg Ztg offiziös zu



nene h
dieſer Frage vernehmen und hebt hervor daß eine Aenderung
der Regierungsanſichten hierin nicht zu erwarten ſei
Das Blatt ſchreibt

Die Agitation gegen das Verbot der Borpräparate klammert
ſich jetzt an untergeordnete Punkte welche vom Fachmann von
vornherein als bedentungslos erkannt werden aber dazu
dienen können das Publikum So wird voneinem Sodahund geſprochen der in Verſuchen des Ge
ſundheitsamtes benutzt iſt um vergleichende orientirende Ver
ſuche über die Wirkungsart größerer Mengen verſchiedener
Ehemikalien anzuſtellen dieſen Verſuchen iſt in der betreffen
den Publikation aus dem Kaiſerlichen Geſundheitsamte eine
Bedeutung für die Hauptfrage nach den ſpeziellen Ein
wirkungen der Borfäure nicht beigelegt worden Ferner wird
an die längſt dekannte Thatſache erinnert daß Borſäure inminimalen Mengen die ſür Konſervirungszwecke ohne Belang
ſind als normaler Beſtandtheil in Obſt und anderen Natur
produkten vorkommt Dadurch wird natürlich nichts für die
Ünſchädlichkeit bewieſen ſo wenig wie das natürliche Vor
kommen des Arſens in vielen Naturerzengniſſen z B auch
in Mineralwäſſern Leviko Roncegno die Unſchädlichkeit des
Arſens beweiſt

Ganz neuerdings wird auf einen Strafprozeß in
Lüneburg verwieſen in welchem der wegen Verwendung
von Präſerveſalz ſchwefligſanrem Natron Angellagte frei
geſprochen wurde Nach uns vorliegenden Nachrichten iſt die
Freiſprechung erfolgt weil der Richter ſich außer ſtande fühlte
zwiſchen zwei widerſtreitenden Sachverſtändigen
Gutachten zu entſcheiden für ihn daher ein Non liquet vor
lag ganz mit Recht Gerade weil es nicht ſchwer iſt für
jede irgendwie ſitrittige Anſicht Sachverſtändige zur Ver
tretung Angeklagter zu finden haben ſich die allgemeinen
Strafvorſchriften im S 12 des Nahrungsmittelgeſetzes als un
zulänglich erwieſen und iſt man dazu übergegangen die Ein
heitlichkeit der Rechtſprechung durch Verbote zu ſichern
Weder Gerichtsverhandlungen noch Artikel in der
Tagespreſſe ſind geeignet wiſſenſchoſftliche Fragen zu
entſcheiden Dazu ſind unbeeinflußte Kollegien von hervor
ragenden Fachmännern mit wiſſenſchaſtlichen Erfahrungen
auf den einſchlägigen Sondergebieten berufen Jndem die
verbündeten Regierungen ſich durch wohlbegründete Gutachten
ihrer unbefangenen und durch äußere Jntereſſen nicht be
einflußten Fachmänner haben leiten laſſen haben ſie dem
Gemeinwohl ſicherlich einen Dienſt erwieſen und werden ſich
hierin ſo weit wir unterrichtet ſind durch keinerlei
Agitation beirren laſſen Wenn durch die jetzt ge
ſchürte Agitation einzelne Jntereſſenten ſich verleiten laſſen
ſollten die am 1 Oktober in Kraſt tretenden Verbote außer
acht zu laſſen ſo werden ſie die unvermeidlichen empfind
lichen Straſen ihren jetzt ſich vordrängenden Rathgebern
zu danken haben

Neues iſt damit in der ſtrittigen Angelegenheit wenig geſagt
Warum eine einzelne wiſſenſchaftliche Frage nicht auch in
der Preſſe durch hervorragende Sachverſtändige behandelt
werden kann iſt nicht recht einzuſehen Jedenfalls aber wird
jeder gut thun ſich nach den Geſetzesvorſchriften zu richten ſo
lange ſie in Kraft ſind

Der Kabeldampfer Podbielski der Deutſch Atlan
fiſchen Telegraphengeſellſchaft in Köln war wie
gemeldet in New York eingetroffen nachdem er das Meer
ſondirt hatte behufs Legung eines zweiten Kabels Dieſe er
freuliche Nachricht daß in kurzer Zeit ein zweites deutſches
Kabel durch den Atlantiſchen Ocean gelegt werden ſoll iſt auch
von der New Yorker Geſchäftswelt bei den regen Verbindungen
mit deutſchen Kaufleuten mit großer Genugthuung aufgenommen
worden da ſich das Bedürfniß nach einem ſchnellen ununter
brochenen Kabeldienſt mit Deutſchland ſchon längſt ſühlbar
gemacht hat

Der Görlitzer Magiſtrat beabſichtigt die Errichtung eines
Branunkohlenwerkes in ſtädtiſcher Regie mit Koſten
dis zu einer Million Gevplant iſt ſowohl Rohkohlenvertrieb als
auch Brikertfabrikation Die betreffende Vorlage ging bereits
den Stadtverordneten zu

Die Reichs Poſt und Telegraphenverwaltungerzielte im Rechnungsjahre 1901 eine Einnahme von 413,647 989

d ſ 19,105,898 M mehr als im Vorjahre die h
Verwaltung eine Einnahme von 84,137,019 d ſ 5,606 171 M
weniger als im Rechnungsjahre 1800

Parteinachrichten
Die Generation freiſinniger Abgeordneter welche in jener

ſchaffensfrendigen Zeit nach der Gründung des Reiches auf den
Plan traten ſtirbt immer mehr aus auch Friedrich Gold
ſchmidt Genexaldirektor der Patzenhofer Brauerei iſt vor
geſtern in Marienbad im 65 Lebensjahre einem Herzſchlage
erlegen Er entſtammt einer altbewährten Berliner Familie
die vor drei Generationen aus jüdiſchem Stamme hervor
gegangen war und ſich wie damals in der Zeit unſerer
Litteraturblüthe ſo viele andere zu den beſten Kräften
deutſcher Nation entwickelte fein Religionslehrer war der
Schüler Schleiermacher s jener freiſinnige Prediger
Jonas an der Nikolgikirche Goldſchmidt folgte dem Veruf
eines Vaters und wollte ſich ſelbſtändig machen als der Krieg
von 1870 ihn zu den Fahnen rief Sein dort erworbenes
Eiſernes Kreuz ſowie den ſpäter verdienten Haupt
mann der Landwehr hielt er ſtets und mit Recht in
hohen Ehren ließ ſich aber durch keine Drohung oder Ver
lockung von dem öffentlichen Bekenntniß freiſinniger Grundſätze
zurückſchrecken Aus dem Kriege zurückgekehrt übernahm er die
Leitung der damals bedeutendſten Berliner Brauerei und ſeine
joviale Natur wie ſein konziliantes Auftreten machten ihn bald
in weiten Kreiſen beliebt So kam es daß er allerhand Ehren
ämter wie den Vorſitz im Berliner Handwerkerverein die
Mitgliedſchaft der Aelteſten der Kanfmannſchaft der Stadt
verordneten Verſammlung und endlich die Würde als Reichs
und Landtagsabgeordneter auf ſich vereinigte und mit
Fleiß und Thätigkeit ſeinen Kenntniſſen entſprechend
ehrlich verwaltete Auch nach ſeinem Aunusſcheiden
aus ſeiner parlamentariſchen Thätigkeit hat er als
Schatzmeiſter des Wahlvereins der Liberalen der Sache ſeiner
näheren politiſchen Freunde werthvolle Dienſte geleiſtet Eine
echt bürgerliche Natur übernahm er gern jede unent
geltliche Arbeit für das allgemeine Wohl ohne dabei die
Pflichten ſeines eigentlichen Berufes und für ſeine Familie zu
vernachläſſigen Ehre ſeinem Andenken

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Wolfgang Heine hat
in einem Vortrag in Berlin über die Grundlage und die
Organiſation der Kämpfe der Arbeiterklaſſe Anſichten geäußert
die ihm von den Zielbewußten der Partei wenig Anerkennung
bringen werden Wir geben hier einige Sätze wieder die
deutlich beweiſen nach welcher Richtung hin die Sozialdemo
kratie ſich entwickelt und noch mehr entwickeln wird wenn erſt
einmal die Größen aus der alten Kampfeszeit vom politiſchen
Schauplatz zurückgetreten ſind Wohl die intereſſanteſte Stelle
im Vortrag Heine s iſt die Forderung Die Sozialdemo
kratie muß in den Landtag Heine hat für die Löſung
der praktiſchen Aufgaben Vorſicht und Selbſt zucht als die
Houptſache hingeſtellt Ein ſo komplizirter Mechanismus wie
die moderne Produktionsweiſe laſſe ſich nicht mit plumper Fanſt

einreißen Und wenn wirklich mit Hilfe der politiſchen Macht
in drei Monaten eine ſozialiſtiſch geordnete Geſellſchaft an ihre
Stelle geſetzt würde ſo würde man höchſtens die Wirkung er
zielen daß unſere Nation aus den Reihen der Kultur
ſtaaten ausgeſchaltet würde Den Gewerlſchaften und
nen aufgekommenen Genoſſenſchaften hat er eine Bedentung bei
gemeſſen nicht nur für die Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage
der Arbeiterſchaft ſondern auch für die Entwicklung politiſcher
Fähigkeiten namentlich im Abmeſſen von Kräften und Wirkungen
Die nächſte politiſche Aufgabe aber ſei in den preußiſchen
Landtag zu kommen möge es gehen wie es wolle Ohne
Bündniß werde es nicht möglich ſein das Bündniß ſei ein noth
wendiges Machtmittel und Kampfmittel wie im Kriege ſo auch
in der Politik Entſcheidend ſei ob ein Bündniß unſere Macht
ſtärke Es ſei keine Ehre ſondern werde für einen beſtimmten
Zweck geſchloſſen und hindere deshalb nicht die Fortführung des
Kampfes zwiſchen den Vertragſchließenden auf anderen Ge

Auf die Wirkung dieſer Worte kann man geſpannt
ein

Verwaltung und Rechtspflene
Der im Preußiſchen Handelsminiſterium ausgearbeitete

Entwurf eines Bunndesrathsbeſchluſſes über die Kranken
verſicherung der Hausgewer betreibenden liegt
gegenwärtig den Regierungspräſidenten zur Begutachtung vor

Der württembergiſche Verkehrsminiſter v Soden erklärte
in der Kammer daß die Einführung der vierten
Wagenklaſſe nur unter Vereinbarung mit den übrigen füd
deutſchen Verwaltungen erfolgen könne

Sozigles

Der Handelsminiſter Möller hat ſolgendes Rund
ſchreiben über die Centralſtelle für Arbeiterwohlfahrts
einrichtungen an die Handelsvertretungen gerichtet

Die unter Milwirkung meines Herrn Amtsvorgängers von
einer Anzahl gemeinnütziger Vereine begründete Eentralſtelle
für Arbeiter Wohlfahrtseinrichtungen hat ſich bei ihrer Be
gründung in erſter Linie die Aufgabe geſtelll die Arbeit
geber in ihren auf die Begründung von Wohlfahrts
einrichtungen gerichteten Beſtrebungen zu unterſtützen
Der Umſtand daß die Thätigkeit der Centralſtelle die inzwiſchen
bei den Behörden der deutſchen Stagten bei den Provinzial
und Kommnunal Verwaltungen Anerkennung und Unterſtützung
gefunden hat von Arbeitgebern nicht in dem erwarteten
Maße in Anſpruch genommen wird giebt mir Veranlaſſung
die Aufmerkſamkeit der Handelskammern und kaufmänniſchen
Korporationen auf den vor kurzem erſchienenen Bericht über
die Thätigkeit der Centralſtelle für Arbeiterwohlfahrts
einrichtungen während der erſten zehn Jahre ihres Beſtehens
hinzulenken Der Bericht läßt erſehen daß die Centralſtelle
durch die ſyſtematiſche Sammlung von Statuten Be
ſchreibungen und Berichten über die zum Beſten der minder
bemittelten Volksklaſſen getroffenen Einrichtungen ſich in den
Stand geſetzt hat auf Anfragen über ſolche Einrichtungen
erſchöpfende Auskunft zu ertheilen und daß ihre Thätigkeit
auf dieſem Gebiete namentlich auf dem Gebiete der
Wohnungsfrage des Hilfskaſſenweſens aller Art der Biblio
tbheken und Leſezimmer von Jahr zu Jahr gewachſen iſt Auf
den von der Eentralſtelle veranſtalteten periodiſchen Kon
ferenzen werden Fragen der Wohlfahrtspflege die zur Zeit
die beſondere Theilnahme weiterer Kreiſe finden unter Mit
wirkung von Fachmännern erörtert Die bisherigen Er
gebniſſe dieſer Erörterungen ſind in einer Reihe von Schriften
über Wohnungsweſen Hilſs und Sparkaſſen Volksernährung
Arbeitsnachweis Volkéheilſtätten Fürſorge für die ſchul
entlaſſene Jugend nſw veröffentlicht worden Alljährlich ver
anſtaltet die Centralſtelle eine Jnformationsreiſe die den
Theilnehmern Gelegenheit giebt muſterhafte Wohlfahrts
einrichtungen unter ſachverſtändiger Führung durch den Augen
ſchein kennen zu lernen Den kaufmänniſchen Vertretungen
ſtelle ich anheim die von ihnen vertretenen Kreiſe auf die
Thätigkeit ber Centralſtelle aufmerkſam zu machen

Es wäre im Jntereſſe unſerer ſozialen Beſtrebungen ſehr zu
wünſchen daß dies Schreiben des Miniſters von reichem Erfolg
begleitet wäre

Heer und Flotte
Der Ablöſungstransport für die Schiffe des Kreuzer

Geſchwaders Transportführer Kapitänleutnant Memminger iſt
per Dampfer Main am 13 Jnni in Shanghai eingetroffen
und hat am 14 Jnni die Reiſe nach Tſingtau fortgeſetzt
S M S Jaguar iſt am 14 Juni von Shanghai nach
Hankau in See gegangen

Das aus dem Kroſigk Prozeß bekannte Dragoner
Regiment Nr 11 v Wedel wird wie beſtimmt verlautet
nach Beendigung der diesjährigen Herbſtmanöver von Gumbinnen
und Stallupönen nach Lyck verlegt an ſeine Stelle tritt das
jetzt in Lyck garniſonirende Ulauen Regiment Graf Dohna
Die Verlegung war urſprünglich bereits zum 1 April befohlen

re r vermuthlich wegen des Kroſigk Prozeſſes wieder
aufgehoben

Koloniales
Jnfolge einer Anregung der Kolonialgeſellſchaft treten

die verſchiedenen kolonialen Vereinigungen und Jnſtitute am 17
und 18 Oktober unter dem Vorſitz des Herzogs Johann
Albrecht zu Mecklenburg in Berlin zuſammen um die
in Deutſchland getrennt auftretenden kolonialen und überſeeiſchen
Beſtrebungen in einer gemeinſamen Tagung zu vereinigen und
dadurch den kolonialen und Ueberſeegedanken im deutſchen Volke
zu vertreten und den geiſtigen und wirthſchaftlichen Zuſammen
ſchluß der Deutſchen auf der Erde zu fördern

Ein Burentrek nach Deutſch Südweſtafrika wird
wieder einmal in holländiſchen Zeitungen angekündigt Die
Kolonial Verwaltung ſteht der BureuEinwanderung in unſer
Schutzgebiet freundlich gegenüber wie die Abmachungen mit
Buren in den letzten Jahren und deren Aufnahme durch das
Gonvernement bewieſen haben Ein Burentrek aber der ſich
auf Hunderte oder Tauſende von Familien beliefe würde ſehr
unbequem ſein wie von leitender Stelle auch offen zu
gegeben wird Ju DeutſchSüdweſtafrika iſt nämlich gar kein
eeigneter Raum für eine plötzlich eintreffende Maſſe von Ann vorhanden von denen jede Familie eine große Boden
läche beanſprucht Die Ankunft eines bedeutenden Zuſtromes
würde dem Gouvernement außerordentliche Schwierigkeiten be
reiten Doch iſt auch nicht die Wahrſcheinlichkeit vorhanden
daß eine große Anzahl von Buren den Wunſch hegt nach
DentſchSüdweſtafrika auszuwandern Ohne Zweifel haben die
Burenführer den Frieden mit ſeinen reden Dwanrge
nur abgeſchloſſen um den Reſt ihres Volkes zu retten Mit
Rückſicht darauf haben jetzt die Buren die Aufgabe ſich nur mit
ihrer Erholung und Kräftigung zu beſchäftigen Erklärlich iſt
wenn jetzt behauptet wird hauptſächlich Kapburen wollten ein
wandern weil ſie die Maßregeln der Engländer gegen ſich
fürchten Doch dürften auch ſie nicht in großen Schaaren an
kommen Jn den letzten Jahren ſind ſchon etwa 40 Buren
familien aus der Kolonie nach Deutſch Südweſtafrika ein

ewandert ſie haben a ſämmtlich auf dem Gebiete der South
frican Territories Aufnahme gefunden Wenn eine gleiche

Anzahl von Kapburen noch zu uns kommen ſollte ſo könnten ſie
ich auch noch auf dem Gebiete dieſer Geſellſchaft anſiedeln Jn
ieſem Falle ließe ſich aber nicht von einem Trek ſprechen der

ganz andere Vorſtellungen weckt Wir haben erſt kürzlich

unſere Anſicht dahin geäußert daß die Buren ſich in d
bureaukratiſchen Anſchauungen verwaltet nachwenig wohl fühlen würden eten deutſchen Kolonien

Wie zuverläſſig verlautet wird der kürzliFrl r r v re gehe enMarſchall Jnſelnen urückkehren ſowei ige Verwendung finden dwen Jonpern Line ander

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

90 Sitzung vom 14 Juni 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Nur Kommiſſare
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung

des Ausführungsgeſetzes zum Unfallfürſorge Geſetz für
Gefangene

Eine Generaldebatte findet nicht ſtatt
s 1 wird ohne Debatte angenommen
8 2 beſtimmt daß wenn die Unfallentſchädigungspflicht einem

Ortsarmenverbande obliegt der entſprechende Landarmenverband
die über die Armenunterſtützung hinaus gehende Jahresrente
erſetzen ſoll

s 2 wird mit einem Vermittelungsautrag des Abg v Negelein
konſ augenommen der der Hauptſache nach dem S 2 noch

folgende Beſtimmung hinzufügt Beſteht Meinnngsverſchiedenheit
zwiſchen den betheiligten Verbänden nur über den Werth der
als Armenunterſtützung gewährten Naturalien oder der freien
Wohnung ſo beſchließen hierüber auf Antrag endgiltig die Land
gemeinden und bei Städten unter 10,000 Einwohnern der
Kreisausſchuß im übrigen der Bezirksausſchuß

Der Reſt des Geſetzes wird unverändert angenommen
ebenſo das Geſetz in der Geſammtabſtimmung definitis

Es folgen Petitionen
Eine Petition des Seminarlehrers Marten in Hannover um

Gewährung von Titel und Gehalt der Semingaroberlehrer an die
dienſtältere Hälfte der ordentlichen Seminarlehrer
wird nach kurzer Befürwortung durch den Abg Hackenberg nl
der Regierung zur Erwägung überwieſen

Die Kommiſſion beantragt eine Petition des Mühlenbeſitzers
Brülle und Gen in Lippſtadt um Wiederzuführung des ihnen
durch die Meliorationen der Boker Haide und des Lippethals
entzogenen Waſſers oder Entſchädigung zur Ber ückſichtigung
zu überweiſen

Abg von Savbignhy Ctr hält dieſen Antrag für zu weit
gehend und beantragt Ueberweiſung zur Rrwägung

Ein Regierungskommiſſar bittet ebenfalls den Kommiſſons
antrag abzulehnen
b ſe Wetekamp freif Vkp befürwortet den Kommifſions

eſchluß
Abg v Savigntz wendet ſich nochmals gegen den Kommiſſions

beſchluß und beantragt nunmehr die Petition als Material
zu überweiſen

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Kommiſſionsantrag
abgelehnt und die Petition entſprechend dem Antrag Savigny
als Material überwieſen

Die Petition des Magiſtrats zu Lippſtadt um Melioration
des Lippethals und beſſere Abführung des Hochwaſſers in der
Stadt Lippſtadt wird zur Erwägung überwiesen

Eine Petition des Kreisſchul Jnſpektors Fauſt in Neiſſe um
geſetzliche Regelung der Penſionsanſprüche der techniſchen Schul
verwaltungsbeamten wird durch Uebergang zur r
erledigt zugleich wird aber in einer Reſolution der Wunſch aus

r daß die Anrechnung der nicht ſtaatlich verbrachten
ienſtjahre vor der Anſtellung der Schulaufſichtsbeamten im

Staatsdienſte geregelt werden möge
Der oſtpreußiſche Provinziallandtog bittet 1 um Verſtärkung

des Staatszuſchuſſes für Meliorationsausführungen ohne daß
dabei eine entſprechende Erhöhung des Beitrages der Provinz
zur Bedingung gemacht wird 2 um Ermäßigung der Eiſen
bahngütertariſe vornehmlich für land wirthſchaftliche Produkte e
3 um den Ausbau des Eiſenbahnnetzes 4 um Erbauung des
maſuriſchen Schiffahrtskanals

Die Petition wird zu Punkt 1 durch Uebergang zur Tag es
ordnung erledigt dere der übrigen Punkte der Regierung
als Material überwieſen

Zur Erwägung überwieſen wird eine Petition um Er
bauung einer Bahn von Pollnow nach Quäsdow

Ueber eine Petition des Verbandes reiſender Kaufleute
Deutſchlands um Frachtermäßigung für Muſterkoffer
geht das Haus zur Tagesordnung über

Als Material überwieſen werden zahlreiche Petitionen aus
Gneſen und a O um Gewährung einer penſionsfähigen
Funktionszulage an die Lehrerin den gemiſcht
ſprachigen Landestheilen

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Dritte Berathung des

Ausführungsgeſetzes zum Fleiſchſchaugeſetz Peti
tionen

Schluß 3 Uhr

Ausland
Zum Friedensſchluſt in Südafrika

Die Stärke des Burenheeres iſt wie jetzt aus der Waffen
niederlegung hervorgeht doch Pipe geweſen als wie man all
gemein annehmen konnte is Sonnabend haben ſich 15,177
Buren ergeben darunter 835 Kaprebellen Allerdings ſind
dabei eine große Anzahl ſehr jugendlicher Streiter mitgerechnet
Die Friedensbedingungen müſſen aber des Suren doch ſehr ver
ſockend erſchienen ſein daß ſie bei dieſer Zahl von Kämpfern
den Krieg aufgeben

Wie aus Prätoria gemeldet wird werden Botha Dewet
und Delarey im nächſten Monat nach Europa abreiſen

Der wegen Hochverraths zu zweijähriger Gefängnißſtrafe ver
urtheilte frühere Johannesburger Staatsanwalt Dr Krauſe
ſoll anläßlich der Krönung des Königs begnadigt und noch vor
Ablauf der nächſten Woche auf freien Fuß geſetzt werden
Dr Krauſe iſt bekanntlich im Freiſtaat geboren und Burgher
weswegen ihm die Erlaubniß zur Rückkehr nach Südafrika kaum
verwehrt werden kann Bezüglich des bei der Schlacht von
Elandslaagte von den Engländern gefangen nene Oberſt
lentnants A Schiel ſagt eine Londoner Meldung daß ihm
die Rückkehr nach dem Transvaal da er nicht in Südafrika ge
boren iſt nicht geſtattet werden ſoll obzwar er äber 30 Jahre
dort angeſiedelt war und im Zouipansberger Bezirk ausgedehnte
Ländereien beſitzt Oberſtleutnant Schiel war bekanntlich der
Gründer und Befehlshaber des deutſchen Freiwilligen
Eorps das mit den Buren ins Feld zog und die Avantgarde
bei dem Ueberſchreiten der Grenze von Natal bildete

Die Benutzung des Kabels nach Südafrika iſt dem Präſidenten
Krüger noch immer nicht geſtattet

Die chineſiſche Kriegseutſchädignung
augenommen

Die Vertreter der elf Signatarmächte in Peking haben den
von dem deutſchen Geſandten ſeit Monaten befürworteten
Plan zur endgiltigen Vertheilung der chineſiſchen Kriegsent
ſchädigung unnmehr einſtimmig angenommen und unterzeichnete
am Sonnabend ein Protokoll durch welches ſie ſich im Namen
ihrer es mit der Vertheilung auf der Baſis der
Liſte 5 einverſtauden erklären
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Frankreich
Erbſchleicherei ſchwebt gegen den franzöſiſchenoch Bounal den früheren Kriegsſchuldirektor und Mit

jed des techniſchen Komitees des Generalſtabes der Jnfanterie
r Lanterne zufolge ein Verfahren vor dem militäriſchen
renrath in Paris Bonnal wird beſchuldigt ſich eine Erb
aft widerrechtlich angeeignet zu haben Dagegen erklärt die
iöerté es handle ſich um eine welchele Ehrenhaftigkeit des Generals keineswegs beeinträchtigen

wer Beamte der Banque de France welcher nach Unter
ſchlagung von einer Million Francs flüchtig geworden war iſt
in Eenf verhaftet worden

RNußzland
Jm Prozeß gegen den Oberſtleutnant Grimm in Warſchau

wurden nachdem das Zeugenverhör von vormittags 10 bis
vwachmittags 5 Uhr gedauert und um Uhr abends die Plaidoyers
begonnen hatten Freitag um 11 Uhr abends das Urheil gefällt
Grimm wurde zum Verluſt aller Rechte und zu zwölf
fähriger Zwangsarbeit verurtheilt

Es verlautet Prinz Nikolaus von Griechenland werde ſich
demnächſt mit der Großfürſtin Helene Wladimirowna von
Rußland verloben

Fürſt Ferdinard von Bulgarien iſt geſtern von Peters
burg nach Moskau abgereiſt

Der Gouverneur von Wilna Herr v Wahl auf den
bekanntlich ein Attentat verübt wurde ſoll ein anſehnliches
Keldgeſchenk erhalten

Amerika
Der Sekretär für Landwirthſchaft in Waſhington Wilſon er

klärte die Regierung ſei bereit mit Deutſchland Vorbereitungen
zur Ernennung einer deutſch amerikaniſchen Kom
miſſion ſür die Feſtſtellung einfacherer und billigerer Methoden
zur Deslufizirung von Häuten zu treffen
a v 2

Prvovinzialnachrichten
Unterverband des Dentſchen Vereins für das Fort

bildungsſchnlwefen in der Provinz Sachſeu
Bericht der Saale Zeitung

gr Weißenfels 15 Juni
1 Vorverſammlung am Sonnabend den 14 Juni Nach

mittags 5 Uhr beſichtigten die erſchienenen Mitglieder und
Gäſte das dem Reklor Pfeifer unterſtellte Schulhaus
Promenade 37 in dem die dortige Fortbildungsſchule

untergebracht worden iſt Nachdem gemeinſam das Lehr
mittelzimmer der Schule und die modern ausgeſtattete
Klaſſe ſür Phyſik und Chemie mit dem an die Gas Waſſer
und elektriſche Leitung angeſchloſſenen Experimentirtiſch
in Augenſchein genommen worden war
ausſtellung der gewerblichen Fortbildungsſchule und der
Bürgerſchule beſichtigt Abends /29 Uhr fand eine Verſamm
lung im Saale des Hotels Zum goldenen Hirſch ſtatt Sie
wurde durch mnſikaliſche Darbietungen des Weißenfelſer Lehrer
Geſangvereins eingeleitet Geſangliche und Deklamations
vorträge wechſelten miteinander und mit dem Vortrage des
Lehrers Körber Halle a S Lehrer und Handwerker
in der Fortbildungsſchule Wegen vorgerückter Zeit
wurde die Beſprechung des Vortrages auf den nächſten Tag
verſchoben

2 Hauptverſammlung Sämmtliche Theilnehmer wohnten
der kirchlichen Andacht bei die allſonntäglich von 9 Uhr
40 Min bis 10 Uhr für die Zeichenſchüler der Fortbildungs
ſchule die Sonntag Vormittag Unterricht haben von einem
Geiſtllchen abgehalten wird Gewöhnlich findet dieſe Andacht
in der Turnhalle ſtatt Der Feſtverſammlung wegen hielt ſie
Srnten Dr Lorenz Weißenfels in der Kapelle des
Schloſſes ab Die kurze kirchliche Feier machte einen tiefen
Eindruck auf alle Anweſenden und man glaubt dem kirchlichen
Bedürſniß der Schüler durch ſolche Andachten ausreichend
Rechnung zu tragen Um 11 Uhr begann die Haupt
verſammlung Sie wurde durch den Vorſitzenden des Ver
bandes der Provinz Fortbildungsſchulleiter Koch Gardelegen
eröffnet Der Vertreter des am Erſcheinen verhinderten
Regierungs Präſidenten Wer n Thielebegrüßte die Verſammlung im Namen der Kgl Aufſichts
behörden und wünſchte dem Verein und ſeinen Verhand
lungen gedeihliches ſegensreiches Wirken Jm Namen der
Stadt Weißenfels begrüßte der Erſte Bürgermeiſter
Wadehn den Verein der ſich bereits große Verdienſte um die
Förderung der ſo wichtigen Fortbildungsſchulſache
erworben habe und auf dem betretenen Wege fortfahren möge h
zum Wohle der ſchulentlaſſenen Jugend des Gewerbe und des
Handelsſtandes des geſammten Väterlandes Namens des
Ortsausſchuſſfes für die Feſtordnung der Verſammlung be
grüßte Fortbildungsſchulleiter Rektor Pfeifer den Verein

Hierauf erhielt das Wort Lehrer d derle zu dem
Hauptvortrage über Die Organiſation der gewerb
lichen Fortbildungsſchule Den Ausführungen lagen
folgende Leitſätze zu Gründe

Eine zweckmäßige äußere und innere Organiſation der
e hre dunssichule iſt in der Hauptſache in ſolgendem zu
uchen

I Bei der Klaſſenbildung iſt neben der geiſtigen Vor
er der Beruf des Schülers gebührend zu berück

ichtigen
2 Zur Erzielung befriedigender Unterrichts und Er
r sreſultate iſt es wünſchenswerth den Unterricht in die
agesſtunden der Wochentage nicht abends und nicht Sonn

tags zu verlegen
3 Die zum Fortbildungsſchulunterrichte benutzten Räume

müſſen um einen gedeihlichen Unterrichtsbetrieb zu ermög
lichen zweckentſprechend eingerichtet ſein

4 Der Unterricht ſoll ſich möglichſt praktiſch geſtalten und
eng an das Berufsleben der Schüler anlehnen

5 Zum Zwecke der Konzentration hat ein Unterrichtsgebiet
im Mittelpunkte des geſammten Unterrichts zu
ſtehen und den einzelnen Fächern Auswahl und An
ordnung der Stoffe vorzuzeichnen

Mit der Beſprechung dieſes Vortrages wurde die des Referats
von ver Vorverſammlung verbunden Von der Abſtimmung
über die Leitſätze der Vorkräge wurde Abſtand genommen Die
Beſprechungen gipfelten in folgenden Gedanken Jede Fort
bildungsſchnle muß eine Fachſchule ſein aber eine theo
retiſche Die praktiſche Ausbildung im Fache das
Beibringen der Handgriffe uſw iſt Sache der Lehrherren
während der äußerſt ſchwierige Unterricht in der Fort
bildungsſchule den tüchtigſten pädagogiſch geſchulten Lehrern
zukommt Es muß erwartet werden daß die Fortbildungs
ſchullehrer an den Arbeitsſtätten ihrer Schüler möglichſt oft und
an gehend die theoretiſche Seite der Berufsthätigkeit ſtudiren
J Mittelpunkt des Unlerrichts muß die Gewerbekunde

de ſtehen Die Unterricht szeit darf nicht
nach dem Abendbrot noch auf den Sonntag angeſetzt werden

um gedeihlichen Unterrichtsbetrieb bedarf die Fortbildungs
ule eines eigenen Schulhauſes mit zweckmä iger Ein

tung und Ausſtattung Auch Arbeiter Lauf
urſchen u ä ſind nicht von der Fortbildungsſchulpflicht
ohne llelter Scharf PFortbildungsſchullelter Scharf Magdeburg berichtet ſchließlich über die von ihm angewandten Mittel und Wege c
grle dungesſchnlweſen Magdeburgs ſo zu fördern daß dort

r n Abendunterricht mehr ertheilt wird daß niemand mehr
on der Wohlthat des ortbildungsſchulunterrichts ans

geſchloſſen wird und daß di tSchulhaus erhält aß die Schule demnächſt ihr eigenes Heim

wurde die Zeichen H

Nach geſchäftlichen Mittheilungen und Beſprechungen wurdedie Wanne geſchloſſen Ein wenn Zpitaue en
eund ein Ausflu nach Köſen und der Rudelsburg h

Theilnehmer no einige Zeit beiſammen

J u v
8 Helbra 15 Juni Schlechtes Geſchäft Der geſtern

hier abgehaltene Markt hatte ſehr unter der Ungunſt des
Wetters zu leiden Jnfolge des vom frühen Morgen an be
ginnenden Regenwetters war der Beſuch des Marktes nur
Kein An Budenſtänden waren 31 vergeben Sämmtliche

erkäufer klagten über ſchlechten Geſchäftsgang manche ſind
kaum auf ihre Unkoſten gekommen

S Lanugenſalza 14 Juni Unglücksfälle Nachdem
ſchon vor einigen Tagen bei den Kanaliſationsarbeiten ein
Unglücksfall zu verzeichnen war indem einem Kinde durch
herausfliegende Sprengſtücke die Schädeldecke zertrümmert wurde
ereignete ſich in letzter Nacht an der Kanaliſationsſtelle auf dem
Teiche wieder ein ködtlicher Unglücksfall Ein Arbeiter der die
Nachtwache an der Bauſtelle übernommen hatte muß p an
ſcheinend auf einen zur Abſperrung des ſehr tiefen Kanaliſations
grabens angebrachten Balken geſetzt haben er iſt dann ein
geſchlafen und kopfüber in den Schacht hinabgeſtürzt wobei er
deß rpick gebrochen hat Heute früh wurde er todt auf
gefunden

Stößen 14 Juni Kirchen rechnung Verpachtung
dach der bekanntgegebenen Kirchenrechnung pro 1901/02 betrug

die Einnahme 2283,84 die Ausgabe 2330,91 M Die Er
neuerung der kirchlichen Gebäude ſoll noch in dieſem Jahre vor
genommen werden Die Rathskellerwirthſchaft mit der die
Bewirthſchaftung des Schützenhauſes verbunden iſt ſoll dem
Gaſtwirth Röder aus Triebes übertragen werden Pächter war
bisher der Brauereibeſ Schade in Weißenfels Der Pachtpreis
beträgt 3090 M

K Erfurt 15 Juni Todtgefabren Auf ſchreckliche
Weiſe kam geſtern früh der zum Markt nach Erfurt fahrendeHandelsmann Weſemann aus Kranichborn ums Leben Als er
auf der Chauſſee zwiſchen Alperſtädt und Stotternheim bei
Tagesgrauen die Laterne am Wagen auslöſchen wollte glitt er
aus und fiel vor die Räder Dieſe gingen über ihn hinweg
und zerquetſchten ihm die Bruſt ſo daß der Tod alsbald eintrat
Ein Kollege des Verunglückten fuhr den Entſeelten nach Kranich
born zurück Dieſer hinterläßt eine Wittwe mit ſechs Kindern

k Heiligenſtadt 14 Juni Abgelehnter Antrag Der
Bürgerberein und Handwerkerverein hatten beantragt die Zahl
der Stadtverordneten von 12 auf 24 zu erhöhen Der Magiſtrat
hatte das Geſuch abgelehnt weil er den beiden Vereinen die
Befugniß abſpricht ſich in ſtädtiſche Verwaltungsſachen ein
J Die Stadtverordneten beſchloſſen nun die Angelegen
heit bis zum Erlaß eines neuen Ortsſtatuts aufzuſchieben

Heiligenſtadt 15 Juni Einführung eines Pfarrers
eute fand die feierliche Einführung des bisherigen Hilfs

predigers Keller aus Halle a S als Digkonus der evangeliſchen
e ſtatt Die Kirche war dicht gefüllt und prächtig

ekorirt

Orden sverleihungen Verliehen wurde Tem Lehrer Adolf
Gundermann am Realgymnaſium in Erfurt und dem Rentner Friedrich
Steiniger zu Erfurt der Königliche Kronen Orden vierter Klaſſe dem
Maurerpolier Melchior Sälz er zu Erfurt das Allgemeine Ehrenzelchen

Leopoldshall 15 Juni Selbſtmord Heute morgen
fond man in den Anlagen des Parkes die Leiche des ca 21 Jahre
alten Kaufmanns Paul Bornkeſſel aus Staßfurt Der junge
Mann hatte ſich mit Cyankali vergiftet Er war da er in ſeinem
Berufe keine Stellung fand im Laboratorium der Staßfurter
chemiſchen Fabrik beſchäftigt wo derartige Gifte hergeſtellt
werden Ferner ſoll er als Generglagent einer Verſicherungs
Geſellſchaft fungirt haben Die Motive des Selbſtmordes ſind
unbekannt

Bleckeudorf 15 Juni Gefährliche Situation Jn
der Nähe der hieſigen Station kam geſtern ein ſechsſitziges
Automobil auf dem ſich zwei Perſonen befanden in ſehr ſchneller
Gangart auf der Chauſſee im ſelben Augenblick an die Bahn
gleiſe als die Barridre heruntergelaſſen wurde Jnfolge der
ſchnellen Fahrt des Automobils gelang es den Jnſaſſen noch
unter die Schlagbäume der Barrière hindurchzukommen ſo daß
die letztere nur die Köpfe der beiden Perſonen ſtreifte und die
Hüte weggeriſſen wurden

Sandersleben 14 Juni Gegen den Bergmann
dartin Ruſt wird aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon in der

nächſten Schwurgerichtsperiode verhandelt werden Wie nun
mehr feſtſteht rührt die Stichwunde Ruſt s von einer Scheere

t die

her da die Fran Ruſt beim Zuſchneiden eines Mantels war
hat ſie wie anzunehmen ihm den Stich zugefügt Ob abſicht
lich oder durch Zufall kann niemand wiſſen
m Plauen i 14 Juni Oberbürgermeiſterwahl

An Stelle des zum Direktor im kgl Miniſterium des Jnnern
ernannten Herrn Oberbürgermeiſters Dr Schröder iſt Herr
Stadtrath Dr Schmid in Leipzig mit 41 gegen 4 Stimmen zum
Oberbürgermeiſter der Stadtgemeinde Plauen gewählt worden

Rudolſtadt 14 Juni Verhafteter Verbrecher
Der hieſigen Schutzmannſchaft gelang es geſtern auf dem Jahr
marktsplatze einen gefährlichen Verbrecher den Sägenſchärfer
Georg Leib aus Haſenthal zu verhaften Leib wurde ſteck
brieflich verfolgt wegen eines in der Nähe von Saalfeld ver
ſuchten Raubes und anderer Verbrechen Lange Zeit hatte er
es verſtanden ſich verborgen zu halten geſtern ließ er ſich
durch die Wollmarktsfreuden verleiten hierher zu kommen
Leib wurde ins Landgerichtsgefängniß eingeliefert

Molſchleben 14 Juni Wackere That Hier war ein
Kind in die Schwemme gefallen und dem Ertrinken nahe Da
kam ein Radfahrer aus Langenſalza daher ſah die Gefahr
ſprang vom Rad ins Waſſer und rettete das Kind

Pohlitz bei Köſtritz 14 Juni Ernteausfall Die
Ausſichten auf eine gute Obſternte ſind in den letzten 14 Tagen
ſehr geſchwunden Was von der Kälte verſchont geblieben iſt
hat das Ungeziefer heimgeſucht Der in normalen Jahren400 Centner betragende Erport an Kirſchen werde in dieſem
Jahre ſich noch nicht auf 40 Centner belaufen

Uebungen der 8 Diviſion
Die größeren Uebungen der Truppen der 8 Diviſion voll

ziehen ſich in dieſem Sommer nach der Mgdb Ztg in
folgendem Rahmen

Die Regimenter der 15 Jnfanteriebrigade 36 Füſilier
regiment in Halle und Bernburg 93 Jnfanterieregiment in
Deſſau und Zerbſt halten gegenwärtig Regiments und Brigade
exerziren auf dem Truppenübungsplatze Altengrabow ab und
kehren von dort am 20 bezw 21 Juni in ihre Garniſonen zurück
die ſie am 3 September wieder vexlaſſen um vom 4 bis ein
ſchließlich 6 September bei Delitzſch Brigademanöver abzuhalten
worauf ſie ſich mit den übrigen Truppen der 8 Diviſion zu dem
vom 8 bis einſchließlich 11 September bei Eilenburg und
Düben ſtattfindenden Diviſionsmanöver vereinigen und dann an
den e theilnehmen Die Rückkehr in die Garniſonen
erfolgt am 17 September mit der Eiſenbahn

Die Regimenter der 16 Jnfanteriebrigade 72 Jn
fanterieregiment in Torgau und 153 Jnfanterieregiment in
Altenburg haben ihre Schießübungen ſowie Regiments und
r re bereits beendet Das 72 Regiment verläßt am
1 September auf dem Marſche die Garniſon und trifft am
2 September mit dem 153 Regiment bei Schmiedeberg

ann manöveriren beide vom 8 bis einſchließlich 5 September
n wohin letzteres mit der n befördert wird und

in der Brigade darauf ſtoßen ſie ebenfalls zur 8 Diviſion Das

72 Regiment wird am 17 September mit der Vahn zurück
befördert das 153 Regiment erreicht Altenburg am 18 September
auf dem Marſche

Das Huſarenregiment Nr 12 hat ſein Regimentsexer
ziren bereits am 7 Juni vollſtändig erledigt es verläßt ſeine
Garniſon Torg an am 5 Auguſt trifft am 9 Auguſt auf demTruppenübungsplatz AÄltengrabow ein hält dort vom 11
bis 14 Auguſt mit dem Küraſſierregiment v Seydlitz Nr 7 be
ſondere Kavallerieübungen ab trifft am 19 Auguſt wieder in
Torgau ein und verläßt die Garniſon am 1 September um
die Manöver bei der 16 Jnfanteriebrigade mitzumachen Jn
die Garniſon Torgau rückt das Regiment Sonnabend den
21 September wieder ein

Das Küraſſier Regiment v Seydlitz Magdeb Nr 7
hat ebenfalls ſein Regiments und Brigade Exerziren ſchon be
endet Es verläßt ſeine Garniſonen Quedlinburg und Halber
ſtadt am 4 Auguſt unternimmt am 8 Auguſt eine Schwimm
übung und hat dann mit den 12 Huſaren und 16 Ulanen be
ſondere Kavallerieübungen auf dem Truppenübungsplatz Alten
grabow am 19 Auguſt trifft das Regiment in den Garniſonen
wieder ein die es am 29 Auguſt wieder verläßt um am
3 September zur Theilnahme an den Manövern zur 15
Jnfanteriebrigade zu ſtoßen Die Rückkehr des Regiments er
folge am 23 September

ie 8 Feldartillerie Brigade Feldartillerie
Regimenter Nr 74 und 75 iſt zur Abhaltung von Schieß
übungen Regiments und Brigadeübungen vom 12 Juni bis
8 Juli auf dem Truppenübungsplatz Altengrabow wo das 75
Regiment auch an der Gefechtsübung mit ſchwerer Artillerie
26 und 27 Juni theilnimmt Vom Feldartillerie RegimentNr 74 verlaſſen die Abtheilungen am 1 September Torgau und
Wittenberg und begeben ſich zur Theilnahme an den Manövern
zur 16 Jnfanterie Brigade Das Feldartillerie Regiment Nr 75
verläßt Halle am 1 bezw 3 September und ſtößt zur 15
Jnfanterie Brigade Vom 74 Regiment trifft die 1 Abtheilung
am 21 September in Torgau die reitende Abtheilung am
23 September in Wittenberg das 75 Regiment am 18 in
Halle wieder ein

Die Unteroffizierſchule Weißenfels nimmt bei der
14 Brigade an den Manövern theil

Das Pionierbataillon Nr 4 wird zur Theilnahme an
den Brigadeexercieren der 14 Jnfanteriebrigade am 14 Juli
mit der Eiſenbahn nach dem Truppenübungsplatz Altengrabow
befördert und kehrt von dort am 19 Juli zurück Die Manöver
macht die 1 Compagnie bei der 16 die 2 bei der 15 die 8 bei
der 13 und die 4 bei der 14 Jnfanteriebrigade mit Die Rück
kehr erfolgt am 17 September mit der Eiſenbahn

Ein Zug der Corps Telegraphenabtheilung und eine
Abtheilung vom Train bataillon Nr 4 kommt zur 13 Brigade
und außerdem eine Abtheilung Train zu jeder anderen Brigade
Dieſe treffen am 24 September wieder in Magdeburg ein

Jubilänmsfeier des Germaniſchen Muſenms

Die Feier des 50 jährigen Jubiläums des Germaniſchen
Muſeunms in Nürnberg begann geſtern vormittag mit einem
Feſtakt in der großen neuen gothiſchen Waffenhalle des Muſenms
wo das Geſchenk des Kaiſers ein koſtbarer Schrein
in altdeutſchem Stil mit der Siegelſammlung der deutſchen
Kaiſer bereits Aufſtellung gefunden hatte Geſang leitete die
Feier ein Der erſte Direktor des Muſeums von Bezold
begrüßte alsdann die Gäſte dankte dem deutſchen Volke
für die Förderung des Muſeums gedachte des Gründers
des Freiherrn von und zu Aufſeß und dankte ins
beſondere dem Protektor dem Prinz Regenten
Luitpold Der bayeriſche Kultusminiſter Dr von Land
mann verſicherte hierauf das Muſenm der weiteren regen An
theilnahme der bayeriſchen Regierung und theilte mit der
Prinz Regent habe dem Muſenm als Geſchenk die Original
Partitur der Meiſterſinger überlaſſen ſowie eine
große Anzahl Nürnberger Originaldrucke aus der Staats
bibliothek Der Miniſter verkündigte ferner eine Reihe von
Auszeichnungen Verliehen wurden dem erſten Bürgermeiſter
der Stadt Nürnberg Dr v Schuh der Rang eines Geheimen
Hofraths dem Geheimrath Prof Dümmler Berlin der
Michaels Orden 2 Kl den Muſeumsdirektoren v Bezold und
Böſch der Michaels Orden 3 Kl ebenſo dem Profeſſor
Alwin Schulz in Prag Der Geheime Oberregierungsrath
Lewald verlas alsdann ein Schreiben des Staatsſekretärs
Grafen Poſadowsky in welchem dieſer namens der
Reichsregierung auch ferner die Ziele und Zwecke der nationalen
Anſtalt zu fördern verſprach Bürgermeiſter Dr v Schuh
ſprach namens der Stadt Nürnberg Der preußiſche Kultus
miniſter Dr Studt überreichte im Namen der preußiſchen
Unterrichtsverwaltung eine Sammlung von Lichtbildern nach
Denkmälern der Baukunſt der preußiſchen weſtlichen Pro
vinzen Es folgte eine große Reihe von Anſprachen
darunter des Profeſſors Erich Schmidt Berlin für die
preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften des Geheimraths
v Weber für die Münchener Akademie des Profeſſors Wil
manns Bonn für die nicht bayeriſchen Univerſitäten des
Profeſſors v Heigel namens der Univerſitäten München und
Würzburg des Profeſſors Frank Boſton des General
Direktors der Berliner Muſeen Schöne Berlin und des
Profeſſors Schulz Prag Mit beſonders ſtarkem Beifall
wurde die Rede des Profeſſors Schwin d Wien aufgenommen
der ſehr warm im Namen der öſterreichiſchen und Wiener Ge
lehrtenwelt ſprach ferner die Anſprachen des ſchweizer
Profeſſors Vetter Bern ſowie die Worte des die Stadt
Wien vertretenden Stadtraths Dr Weſſelsky Zahlreiche
Adreſſen und Ehrengeſcheuke wurden überreicht Direktor
v Bezold dankte für die ausgeſprochenen Wünſche und er
wähnte die von der württembergiſchen und badiſchen Regierung
geſchenkten Gips Abgüſſe ſowie mit beſonderer Freude die
Faber ſche Stiftung im Betrage von 500,000 M und die
Stiftung eines ungenannten Nürnbergers im Betrage von
10,000 M Hierauf hielt Profeſſor Lichtwark Hamburg die
Feſtrede über den niederdentſchen Künſtler Meiſter Bertram
deſſen Hauptbilder er ſchilderte Geſang ſchloß die Feier

Es folgte ein von der Freiherrlich v Tucherſchen Brauerei
gegebenes Frühſtück auf dem reich geſchmückten Hofe des
Muſeums wobei Bräuknechte in Büttner Tracht Nürnberger
Bier kredenzten und ſchmucke Deandl s Radis anboten

Jm weiteren Verlaufe der Jubelfeier veranſtaltete nach
mittags die königl Vokalkapelle aus München in der Lorenz
kirche ein großes Konzert unter Mitwirkung namhafter Solo
Kräfte und Kammermuſiker der königl Oper Das Programm
bot eine Reihe von Kompoſitionen aus der Kirchen muſik
der letzten vier Jahrhunderte Die weiten Räume der
Kirche waren bis auf den letzten Platz gefüllt Anweſend
waren die bei dem Feſtakt verſammelt geweſenen Herrſchaften
ferner der bayeriſche Miniſterpräſibent Graf v Erails
he im der bayeriſche Geſandte in Berlin Graf Lerchenfeld
und die preußiſchen Oberpräſidenten von Goßler und
v Bötticher

Nürnberg iſt zum Empfange des Kaiſers und der Kaiſerin
mit Gnirlanden Triumphbögen und Fahnen prächtig geſchmückt
vielfach haben altdeutſche Banner und Standarten Verwendung

die ſich der Architekiur der Stadt ſehr ſchön au
paſſen
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